
 Fragen zum Sonntag

Zum Erntedanktag

Brich dem Hungrigen dein Brot und die im
Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus!

(Jes. 58,7)

Wir leben gut im Wohlstand und im Hellen;
sie leben fern, die nur im Dunkel sind.
Es ist so schwer, sich Not nur vorzustellen;
wir sind so stumpf, der Abstand macht uns
blind.

Zwar rührt’s uns noch, wenn wir die Bilder
sehen: das Hungerkind, das ohne Hoffnung
blickt...Doch sind’s ja Bilder nur, die wieder
gehen und nichts, was bleibt, das uns das
Herz erschrickt.

Man nimmt sich vor, zu helfen und zu spen-
den und mitzutragen an des Elends Last,
das Herz, die Hand den Armen zuzuwenden,
und will ja auch und hätte fast...

Doch hat’s nach kurzem Wollen dann verges-
sen. Es geht so schnell: geseh’n, beklagt,
vorbei...Es fehlt die Zeit, des Elends Not zu
messen und auch der Wille löst sich auf
dabei.

Vielleicht wär’s gut, sich täglich vorzulegen:
Brich auch dein Brot, du bist dazu be-
stimmt! Erst wo wir teilen, nehmen wir im
Segen! Es stirbt die Liebe, wenn sie stets nur
nimmt!

Manfred Günther

Karin Justus 70 Jahre alt
Müc ke-Bernsfeld (sf). Wer kennt sie

nicht, die Frau, die Medikamente von Dorf
zu Dorf fährt? Am 1. Oktober feierte Karin
Justus mit Familie und Freunden 70. Ge-
burtstag. Die Jubilarin stammt aus Burg-
Gemünden und wird als starke Frau und
Familienchefin beschrieben, mit Lebensmut
und Sonne im Herzen. Sie hat zwei Töchter,
vier Enkel und fünf Urenkel. Karin Justus
ist auch Küsterin und sie backt gern Ku-
chen und Torten. Zur Feier hatte die Fami-
lie das Haus dekoriert. (Foto: sf)

Brunnenfest bei den Mittelpunktfreunden
Müc ke-Flensungen (sf). Der Tag der

Deutschen Einheit ist für die Mittelpunkt-
freunde immer Anlass, um den Mittelpunkt-
Brunnen sprudeln zu lassen. Sie hatten zum
Fest auch Gäste und Besucher eingeladen, so
wurden Radfahrer und Wanderer begrüßt
und verköstigt. Sie staunten nicht schlecht,

dass aus dem Brunnen Wasser und gleichzei-
tig Bier vom Fass lief. Bei moderatem Wetter
und Würstchen vom Grill sprachen die Ver-
anstalter von einem guten Besuch. Die Mit-
telpunktfreunde wünschen sich einen Strom-
anschluss am Brunnen und die Möglichkeit,
den Brunnen während der warmen Jahres-

zeit immer mit Wasser betreiben zu können.
Im kommenden März wird mit den Arbeiten
begonnen. Zunächst muss der Untergrund
untersucht werden und dann können sich die
Akteure ein Bild machen und entscheiden,
welche Maßnahmen ergriffen werden.

(sf/Foto: sf)
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MS-Treff in Homberg/Ohm – Zu einem
zwanglosen Gesprächsaustausch möchten
Betroffene mit Multipler Sklerose am Mon-
tag, dem 14. Oktober, zusammenkommen.
Das Treffen beginnt um 19 Uhr im barriere-
freien »Café Rocco« im Seniorenzentrum in

Homberg. Alle Betroffenen sind willkom-
men, über neue Gesichter würde sich die
Gruppe sehr freuen. Wer kommen möchte
oder Fragen hat, kann sich an Carmen Rotter
unter Tel. 06633/64078 oder an Sonja Köh-
ler unter Tel. 06633/642911 wenden. (pm)

Alkoholdieb wird auf
der Flucht renitent

Alsfeld (pm). Bereits am 25. September
ereignete sich sich ein räuberischer Dieb-
stahl, wie die Polizei jetzt meldet. Ein
21-Jähriger entwendete mehrere Alkoholi-
ka in einem Geschäft An der Au. Er steckte
diese in einen Rucksack. Im Anschluss ging
er, ohne zu bezahlen. Einer der beiden Mit-
arbeiter wollte den Täter an der Flucht hin-
dern und hielt ihn fest. Hierauf schlug die-
ser um sich und konnte entkommen. Der
21-Jährige wurde leicht am Arm verletzt.
Nach kurzer Verfolgung konnten die beiden
Mitarbeiter den Flüchtenden einholen, der
sie bedrohte.

Auf Grund dessen sahen sie von einer
weiteren Verfolgung ab. Durch die sehr gute
Personenbeschreibung gelang es der Poli-
zei, den Täter im Bereich des Goetheparks
auszumachen und festzunehmen. Der be-
reits polizeibekannte Täter wurde im An-
schluss für weitere Maßnahmen mit zur Po-
lizeistation Alsfeld genommen. Nach Ab-
schluss dieser Maßnahmen wurde er wieder
entlassen.

Evangelische Gottesdienste

Alsfeld: Dreifaltigkeitskirche: So. findet
kein Kindergottesdienst statt!; Walpur-
giskirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst mit
Taufen; Martin-Rinckart-Haus: So. 19
Uhr Gottesdienst; Billertshausen (Ge-
türms): So. 10.30 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst zum Erntedankfest, 11.30 Uhr
Kindergottesdienst
Feldatal-Groß-Felda: So. 10 Uhr Ernte-
dank-Gottesdienst anlässlich der Kir-
mes in der Feldahalle; Ermenrod: So. 10
Uhr Erntedankgottesdienst; Köddingen:
So. 9.30 Uhr Erntedankgottesdiesnt mit
Abendmahl; Zeilbach: So. 11 Uhr Ern-
tedankgottesdienst
Gemünden-Hainbach: So. 13.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen auf dem Hof
von Monika und Reinhold Möser; Nie-
der-Gemünden: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl
Homberg: So. 14 Uhr Erntedankgottes-
dienst mit Abendmahl in der Stadtkir-
che, anschl. Kaffee und Kuchen im Ge-
meindehaus, Mo. 16.30 Uhr Gottes-
dienst im Alten- und Pflegeheim Am
Wingenhain; Büßfeld: So. 10.45 Uhr
Erntedankgottesdienst mit Feier des
Heiligen Abendmahls; Haarhausen: So.
9.30 Uhr Gottesdienst; Nieder-Ofleiden:
So. 14 Uhr Gottesdienst; Ober-Ofleiden:
So. 10.45 Uhr Gottesdienst; Schaden-
bach: So. 9.30 Uhr Erntedankgottes-
dienst mit Feier des Heiligen Abend-
mahls
Kirtorf: So. 14 Uhr Erntedankfest;
Heimertshausen: So. 9.15 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst zum Erntedankfest,
11.30 Uhr Kindergottesdienst; Ober-
Gleen: So. 10.30 Uhr Erntedankfest
Mücke-Atzenhain: So. 14 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl; Bernsfeld: So.
16 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl;
Flensungen: So. 10.45 Uhr Taufgottes-
dienst, So. 14 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst; Groß-Eichen: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst; Ilsdorf: kein Gottesdienst
in Ilsdorf; Merlau: So. 9.15 Uhr Ernte-
dank-Gottesdienst; Nieder-Ohmen: So.
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl;
Ober-Ohmen: Sa. 18 Uhr Jugendgottes-
dienst, So. 10.30 Uhr Erntedank-Got-
tesdienst; Ruppertenrod: So. 9.15 Uhr
Erntedank-Gottesdienst; 10.30 Uhr
Kindergottesdienst; Sellnrod: Sa. 15 bis
17.30 Uhr Kindergottesdiensttag im
Gemendehaus, So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Wettsaasen: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl
Ulrichstein: So. 10 Uhr Gottesdienst;
Bobenhausen: So. 10 Uhr Gottesdienst;
Helpershain: So. 10.45 Uhr Erntedank-
gottesdienst mit Abendmahl und Posau-
nenchor;

Katholische Gottesdienste

Alsfeld: Sa. 16 Uhr Eucharistiefeier in
kroatischer Sprache, So. 9 Uhr Eucha-
ristiefeier zum Erntedankfest, 12 Uhr
Gottesdienst der eritreischen Christen,
Fr. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Antrifttal-Ohmes: Sa. 18 Uhr Sonntag-
vorabendmesse zum Erntedankfest;
Ruhlkirchen: So. 10.30 Uhr Eucharistie-
feier zum Erntedank- und Kirchweih-
fest in der Fest- und Sporthalle; Sei-
belsdorf: So. 8.30 Uhr Frühmesse zum
Erntedankfest; Vockenrod: So. 10 Uhr
Wort-Gottes-Feier zum Erntedankfest
Feldatal-Groß-Felda: Mo. 18.30 Uhr
Eucharistiefeier
Gemünden-Nieder-Gemünden: So.
10.30 Uhr Eucharist
Homberg: So. 9 Uhr Eucharistiefeier
zum Erntedankfest, Mi 18 Uhr Eucha-
ristiefeier
Kirtorf: So. 18 Uhr Eucharistiefeier
zum Erntedankfest
Mücke-Merlau: So. 9.30 Uhr Heilige
Messe
Romrod: So. 18 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Kartoffelpuffer-Essen

Finale mit Musik und Witz
Mehr als 5000 Gäste bei Alsfelder Kulturtagen – Viele Besucher bei Tim Frühlings Lesung

Alsfeld (pm). Mehr als 5000 Gäste zählte
Walter Windisch-Laube vom Organisations-
team der Alsfelder Kulturtage, als er anläss-
lich der letzten von 43 Veranstaltungen die
17 Tage Revue passieren ließ. 17 Tage voller
Kultur, getragen von Spenden und Ehren-
amtlichen unter Mitwirkung zahlreicher
namhafter regionaler und überregionaler
Künstler und Redner, das sei eine ganz he-
rausragende Leistung für die Stadt Alsfeld,
ihre Menschen und ihre Gäste.

Dass die Stadt in besonderer Weise von
diesem Engagement profitiert, bestätigte
auch Bürgermeister Stephan Paule, der alle
Ehrenamtlichen des Vereins direkt nach den
Kulturtagen zu einem Dankeschön-Empfang
in den Pranger einlud – den Ort, an dem die
Kulturtage ihren Anfang genommen hatten
und der mit seiner Stadtzeichner-Ausstel-
lung Dreh- und Angelpunkt der Kulturtage
war. Deren letztes Wochenende war noch ein-
mal prallgefüllt mit Veranstaltungen, deren
Bandbreite erneut viele Menschen in die Ver-
anstaltungsräume lockte.

Der Bus brachte ein musikinteressiertes
Publikum zu ausgewählten Orgeln in der Re-
gion. Dort spielte der Organist Rudolf Haidu
die »Königin der Instrumente« und hinter-
ließ bleibende Eindrücke.

»Hakuna Matata« hieß es in der Stadtbü-
cherei, ein buntes, gutgelauntes Mitmach-
programm mit dem Kinderliedermacher
Gerd Müller von »Spunk« stand auf dem
Programm. Mehr als 30 Jungs und Mädchen
klatschten, sangen und tanzten mit. Am
Abend entführte Lutz Kuntzsch das Publi-
kum im Marktcafé in die wunderbare und
manchmal wundersame Welt der deutschen
Sprache. Der »Sprachdoktor« der Gesell-
schaft für deutsche Sprache plauderte aus
dem Nähkästchen seiner Sprechstunde und

ließ die Gäste an seinen vergnüglichen und
lehrreichen Erfahrungen teilhaben.

»Minimal Music« hieß es am Samstagvor-
mittag in der Musikschule. Dr. Ulli Götte
hatte hier zu einem Workshop eingeladen,
der zahlreiche Musiker anlockte. Aus einfa-
chen Elementen schufen sie unter seiner An-
leitung eine zauberhafte Klangwelt, die ih-
nen nachhaltige Inspirationen
schenkte, wertvolle und span-
nende rhythmische Erfahrun-
gen vermittelte und vielleicht
auch zu eigenem Komponieren
anregte.

Interessantes zum Thema
»Handschuhe« hatten die
Goldschmiedin Victoria Wittek
und die Autorin Traudi Schlitt
zusammengetragen. Veröffent-
licht haben sie ihre Fundstü-
cke in einem künstlerisch ge-
stalteten Buch, das sie anläss-
lich der Kulturtage in der Villa
Raab erstmals präsentierten.
Sie werfen darin einen neuen
Blick auf den »vielfach ver-
schmähten Alltagsgegenstand«
und wurden musikalisch von
der Band Jamsession bei ihrer
unterhaltsamen Matinee be-
gleitet. Zum Spielen lud der Spieleentwick-
ler Conrad Hamel ins Freiwilligenzentrum
ein. Er hatte einige seiner Erfindungen mit
dabei. Impressionistische Musik für Flöte
und Klavier präsentierten ebenfalls Roland
von Tenspolde und Alexander Urvalov. Mit
Querflöte und Klavier würdigten sie unter
der Überschrift »Der Hirtengott Pan, die
Nymphe Syrinx und die Flöte« französische
Komponisten wie Gabriel Fauré, Camille
Saint-Saëns, Charles Widor, Claude Debussy

oder Jules Mouquet. Diese Veranstaltung war
– wie fast alle Angebote der Kulturtage –
sehr gut besucht und hinterließ ein überaus
beglücktes Publikum.

»Ostrock trifft Westsound« hieß es am
Abend in der Calypso Bar. Gemeinsam mit
vielen Gästen und dem Männergesangverein
Kirtorf rockte die Band »Bandsalad« die

Disco bis Mitternacht und
ließ keinen Ost- und West-
rockklassiker aus. Mitsingen
und Mittanzen war Pro-
gramm des Abends, der auch
viele Erinnerungen zu Tage
förderte.

Tim Frühling, Wetter- und
Radiomoderator sowie Buch-
autor, lockte noch einmal an
die hundert Gäste in die Villa
Raab. Dort machte er Lust
auf die Abenteuer seines ost-
hessischen Kommissars Da-
niel Rohde und auf kleine
Ausflüge in die Region. Au-
genzwinkernd und mit viel
Humor gab er seine literari-
schen Ergüsse zum Besten
und zeigte sich erfreut über
die riesige Resonanz.

Den Abschluss am Sonn-
tagnachmittag gestalteten die Jungen Voca-
listen unter der Leitung von Sabine Spahn,
die in der Christ-König-Kirche mit Chormu-
sik aus vier Jahrhunderten ihr Publikum be-
geisterten und gleichzeitig 20-jähriges Jubi-
läum feierten.

Am Ende lud Bürgermeister Stephan Paule
das Team und alle Ehrenamtlichen zu einem
kleinen Empfang in den Pranger ein. Bei
kleinen Leckereien und kühlen Getränken
bedankte er sich für das Engagement.

Lesung mit Fernsehmode-
rator Tim Frühling. (pm)


